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Die englisch-französischen Besprechungen
Erörterung aller Probleme — London warnt vor voreiliger AeberfchLtzrrng

L i 8 e n t>s r i c d t der d>8 Press«

l o». London , 30 . November . Die englisch-
französischen Besprechungen , die im Hause des
Ministerpräsidenten in Downing -Street statt-
linde » , nahmen gestern fast den ganzen Tag in
Anspruch und werden heute fortgesetzt.
An ihnen nehmen Chamberlain , Eden , Halifax
und Vansittart einerseits , ChautempZ , Delbos,
Corbin , Leger und Massig !: andererseits teil.
Hu dem Frühstück, das Chamberlain den fran¬
zösischen Gästen gab, waren außerdem Schatz»
kanzler Simon . Lordkanzler Hailsham und
Verteidigungsminister Inskip eingeladcn . Am
Abend gab Eden in seiner Privatwohnung ein
Diner . Heute sind die französischen Minister
von : König  zum Frühstück in den Bucking¬
ham -Palast eingeladen.

In unterrichteten Kreisen wird erklärt,
daß alle politischen Probleme
zwischen den englischen und französischen
Staatsmännern aufgerollt wurden . Dazu ge¬
hören vor allem der Ferne Osten , wo die
weiteren Entwicklungen sowohl in London
wie in Paris mit erheblichen Besorgnissen
verfolgt werden . Ferner hat man sich über
Spanien und die Mittelmeerfrage unter¬
halten . wobei die Beziehungen der beiden
Länder z» Italien geprüft wurde » . Haupt¬
thema  war aber zweifellos das Ver¬
hältnis zu Deutschland,  wobei wie
d7- tt,uick . die K o l o n i a l f r a ge im Vor-
dergrnnd steht.

Non ossiziöser Seite wird nachdrücklich vor
voreiligen Neberfchähungen dieser Bespre¬
chungen gewarnt . Nach „Daily Mail " verfol¬
gen sie den Zweck, die durch den B e-
s u ch des Lord Halifax in Deutsch¬
land geöffnete Tür noch weiter
auszu machen,  damit in die überhitzte
Atmosphäre Europas mehr frische Lust ein-
dringen könne . Auch andere Blätter er -nnern
an die Halifax -Reise und betonen zur Wider¬
legung böswilliger Gerüchte , daß es gar kei¬
nen Zweck gehabt hätte , die französischen
Minister nach London einznladen . wenn die
Mission Halifax ' eine Enttäuschung gewesen
wäre.

Nach „Daily Telegraph " besteht die Auf¬
gabe des gegenwärtigen englisch - französischen
Meinungsaustausches darin , die Möglich¬
keit einer Annäherung und Zu-
sam menarbeit zwischen der Achse
Berli n —R om und den beiden west¬
lichen Demokratien  zu untersuchen.
In sehr scharfer Weise wenden sich „Times"
gegen  die Sabotage - Versuche
gegenüber diesen Verständigiingsbemühiin-
gen . wobei das Blatt energisch gegen die
Kommunisten zu Felde zieht , die nach seiner
Meinung allein ein Interesse daran hätten,
die Spannungen in Europa zu verschärft « .
Das Blatt stellt dann lest , daß die Bestim¬
mungen des Versailler Diktates sehr wohl
auf friedliche Weise abgcändert werden könn¬
ten. DieEinkrei sungspolitik  gegen
Deutschland  sei zweifellos mit Recht
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Berlin.  29 . November . WinterhilfSwerk
— das ist die Tat gewordene Volksgemein¬
schaft. Ihren wohl sinnfälligsten Ausdruck
findet sie am „Tag der nationalen Solidari.
tat ", der am kommenden Samstag , den
4. Dezember , durchqefi 'ihrt wird.

Wieder werden sich an diesem Tage dir
führenden Männer Von Staat und Partei,
namk>aste Persönlichkeiten der Wirtschaft , der
Kunst und der Wissenschaft , der Presse und
des Sportes cinrrihen in die gemeinsame
«front gegen Hunger m * Kälte . Sie alle
fterden , wenn sie am Samstag die Sammel¬
büchse In die Hand nehmen , erneut ein Bei¬
wiel geben der inneren Geschlossenheit und
der Hilfsbereitschaft.

Nationale Solidarität bliebe ein leeres
Wort , wenn rS nicht jeder fördernd erlebte
als eine sozialistische Tat im Dienste an
«taat und Volk . Darum reiht euch am
Samstag ein in die nationalsozialistisch«
nront . die alle vereint : Spender undkammlerl

zusammengevrochen.  Man könne eine
Nation von nahezu 70 Millionen Menschen
nicht einfach einschließen und kommandieren.
Das wäre gerade so, wie man den Golfstrom
ablenken wollte . Normalen historischen Pro¬
zeßen könne man nie aus die Dauer enigeacn-
treten . Dagegen sei es möglich , mit gutem
Willen und Konzesßonsbereitschast große
Dinge in Europa zu erreichen.

lieber die enalrsch. franzößschen Besprechun¬
gen wird nach ihrem Abschluß eine Verlaut-
barung veröffentlicht . Wahrscheinlich wird
Premierminister Chamberlain  in dieser
Woche auch noch vor dem Unterhaus
dazu Stellung nehmen.

KollektiviLätsgespräche unnütz!
8 «. Nom . 30 . November . Rom zeigt gegen»

über der Aussprache zwischen den englischen
und den französischen Ministern größte Wach¬
samkeit . Es sieht in dieser Zusammenkunft
über den Einzelfall hinaus , eine nochmalige
Probe iür den Maßstab , den Europa an den
Wert der französisch » englischen Zusammen-
arbeit im Dienste einer neuen Ordnung zu
legen hat . Tie publizistische Vorbereitung des

Treffens in London ist hier deshalb aufmerk,
sam verfolgt worden , die italienischen Zei¬
tungen stellen dabei aut Grund der Kom-
binationen der englischen und französischen
Prelle fest, daß die Anslvrache in London
mit einer starken Hypothek be¬
laste  t sei . Es könne nicht übersehen werden,
daß die Negierungspoitik Frankreichs die
Politik der Opposition in England darstelle
und umaekebrt . Jeder der beiden Gesprächs-
Partner in London müsse also im anderen
den Vertreter dereigenenLvpofition
sehen . Als eine besondere Illustration dieses
merkwürdigen Zustandes bezeichnet man hier
die Reise des britischen Oppositionsführers
Attlee nach Barcelona,  die von eng-
lftchen RegierungSkreiftn mit betretenem
Schweigen gukttiert w 'ird.

*
Es wirb in Rom öen Londoner Bespre¬

chungen gegenüber nochmals ausdrücklich
unterstrichen , daß alle Versuche , diese Ver¬
handlungen zum Aufwärmen der Kol¬
lektivitätsthesen  benützen zu wollen,
diese Zusammenkunft von vornherein zu
einem unnützen Beginnen stempeln müßten.

Danklelegramm Daranyis an den Führer
Die ungarischen Minister nach Budapest zurückgekehrt

Budapest . 29 . November . Der ungarische
Ministerpräsident von Taranyi  und
Außenminister von K a n y a sind am Mon¬
tag um 14 Uhr mit ihrer Begleitung in
Budapest eingetrofseu.

Während der Rückreise hat Ministerpräsi¬
dent von Taranyi  aus Passau an den
Führer und Reichskanzler  nach-
stehendes Telegramm  gerichtet : „Tief be-
wcgl von dein so überaus warmen , vom
Geiste wahrer Freundschaft beseelten Emp¬
fang . ist es mir beim Verlassen des deut-
scheu Reichsgebietes ein Herzensbedürfnis.
Ihnen . Herr Reichskanzler , und in Ihrer
Person dem gesamten deutschen Volke iür
den an großartigen Eindrücken so reichen
Aufenthalt in Deutschland aus das allcr-
innigste und aufrichtigste zu danken . Diese

Lage sowie die mannigfachen Zeichen und
Beweise der deutsch - ungarischen
Freundschaft,  deren Zeugen wir ge¬
wesen sind werden für immer in meiner Er¬
innerung bleiben . Gleichzeitig möchte ich mich
auch im Namen meiner Frau für die in Ber¬
lin erlebten schönen Tage herzlichst bedan¬ken."

Außenminister von Kanya  hat aus oer
Rückreise nach Budapest dem Neichsminister
des Auswärtigen Freiherr « von Neu.
rath  folgendes Telegramm gesandt : „In
dem Augenblick in welchem ich Deutschlands
gastfreundlichen Boden verlasse , drängt es
mich. Ihnen . Herr Reichsaußenminister . für
die in Berlin verbrachten unvergeßlichen
Tage im Geiste alter persönlicher Freund-
schast auf das allerherzlichste und wärmstezu banken ."

Kiangykn und Iishing in Japans Hand
Ein 100 Millionen - Kredit der Mächte für China?

Schanghai . 29 . November . Die Japaner
melden nunmehr die Einnahme der
Stadt Kiangyin;  allerdings befänden
sich die Forts dieser Stadt noch in den Hän¬
den der Chinesen . Tie japanischen Truppen
haben ihren Vormarsch bis kurz von W u t-
sien  fortgesetzt , wodurch die gesamte Kian-
gyin - Verteidigungslinie schwer erschüttert
ist . Westlich des Taisees wurde die bren¬
nende Stadt Jishing besetzt.  Der
Taisee befindet sich völlig unter japanischer
Kontrolle.

Wie «Tokio Nichi -Nichi " aus Paris mel¬
det . werden Geheimverhandlungen zwischen
Vertretern Chinas einerseits und der Ber¬
einigten Staaten . Englands , Frankreichs , der
Sowjetunion und Belgiens andererseits mit
dem Ziel geführt , der Na n k i n g - R egt e-
r li n g die Fortführung des Krieges durch
einen Kredit von tOO Millionen
Pfund  zu ermöglichen . Tschiangkaischek
habe als Sicherheit die Einnahmen aus Zöl¬
le » und Steuern sowie wirtschaftliche Kon¬
zessionen angeboten . wofür u . a . tOOO Flug¬
zeuge . Geschütze jeder Art . 20 000 Maschinen¬
gewehre und zahlreiche Nachrichtenmittel zu
liefern seien . Tie chinesischen Vertreter hät¬
ten aus die Gefahr hingewiesen , daß die
fremden Mächte im Falle eines Unterliegens
Chinas »alles zu verlieren " hätten.

WN emlWeS Monovvl ln Schanghai!
Italien zum englischen Protest in Tokio
L >8 e n4i e r i e ö t cker dIL Press«

ge . Rom , 80 . November . Der englische
Schritt bei der javanischen Negierung mit der
Forderung , daß jede Aenderung der Zoll-
bestimmnngen in der Internationalen Nieder»
lasiung Schanghais der Zustimmung Englands
bedürfte , hatte in,Rom energische Ordnungs»

rufe an die Adresse Londons zur Folge . Die
italienischen Blätter weisen darauf hin , daß der
internationale Status der Europäer -Siedlung
in Schanghai die englische Sonder¬
politik keineswegs rechtfertige
und zulasse . Man weist hier darauf hin , daß
Italien und die anderen in der Internationa¬
len Siedlung Schanghais vertretenen Nationen
gegenüber dem englischen Element keineswegs
eine Minderheit darstellen.

Der Sprecher des japanischen Auswär¬
tigen Amtes erklärte , daß Japan nicht beab¬
sichtige . an dem bestehenden Verwaltungs-
shstem der chinesischen Seezölle
etwas zu ändern , ebenso wie Japan die
Rechte dritter Mächte am den Einnahmen
der Seezölle nicht beeinträchtigen werde.
Allerdings werde Japan nach der Einnahme
Schanghais verhindern,  daß die Nan¬
king-Negierung mit Hilfe der Einnahmen ausden Seezöllen ausländische Munrtions-
lieserungen bezahle.

MeMrss sthmr tttrmm
München , 29 . November . General Lude n-

dorff,  der schon seit längerer Zeit von einem
schweren Blasenleiden heimgesucht wird , ist am
4 . November von Prof . Kielleutner -München
operiert worden . Nachdem der Patient bereits
einige Tage das Bett verlassen konnte , trat in
den letzten Tagen infolge Störungen des Kreis¬
laufes , die den Kräftezustand in gefahrdrohen¬
der Weise beeinflussen , eine Verschlimme¬
rung  ein , so daß der Zustand von den behan¬
delnden Aerzten zur Zeit als ernst bezeichnetwird.

DaS ganze deutsche Volk vernimmt mit tief¬
stem Bedauern  die Nachricht von der Er¬
krankung des Generals

Me sieht es
um rrrr ere Errrahermg?

Line tlnterreUlinz mit <iem keleksdsuerokükree
Der Nelchsbanernsührer und Neichsernäh»

rmigsmmister Darrö  gab einem Vertreter
der AS .-Presse au ) Fragen , die verschiedene,
sonst dem Rcichsbaiiernlag in Goslar vor»
behaltene Themen betreifen , eingehend Auf¬
schluß Wir entnehmen dieser Unterredung
folgendes:

Ter Reichsbauernsührer sprach davon , wie
fthr er die durch die Maul - und Klauenseuche
notwendig gewordene Absage des Reichs-
bauerntages bedaure . da es für den Gang
der Erzengungsschlacht unbedingt notwendig,
ist. daß das Führerkorps des Reichsnähr-
itandes alljährlich für die neue Arbeit aus¬
gerichtet werde . Ter Ausfall des Reichs-
bauerntages soll nach ganz bestimmten
Plänen in anderer Weise ersetzt werden . Pg.
Darrö hat bereits Auftrag gegeben , die
Grundlinien der neuen Erzengungsschlacht in
Form von Leitsätzen  zlisammenzufaffen.
Das vierte Jahr der Erzeugung  s.
s ch l a ch t. das zugleich das zweite Jahr rin
Zeichen des Vierjahresplanes ist muß noch
mehr als bisher mit der Idee der Erzen-
gungsschlacht erfüllt werden und es muß daS
Bewußtsein daß das Volk ohne Landarbeit
hungert , unftr Volk und vor allem auch die
Landjugend restlos erfaßen denn dann ist
es gelungen , das stärkste ideelle Bollwerk
gegen die Landflucht zu errichten.

Viehseuche in 4V00 Gehöften
Auf die Zwischensrage , m welchem Umfang

sich die Maul - und Klauenseuche auf die
Milch Versorgung  auswirken könnte , er¬
fahren wir , daß es im Augenblick noch nicht
abzuschätzen ist, in welchen . Umfang unser
Vieh von dieser Seuche befallen werden wird.
Heute sind schätzungsweise etwa 4000 Gehöfte
verseucht. Es ist zu hoffen , daß bei Eintreten
von Frostwetter die Verbreitung zum Still¬
stand kommt . Ernährungswirtsch 'aftlich besieht
die Möglichkeit , daß die Seuche einen Rückgang
des Miichertrages zur Folge haben wird . Schäl»
zungen über dessen Umfang sind im Augenblick
unmöglich . Ter Reichsbauernsührer betont
aber , daß mit Hilfe der Marktordnung
der Reichsnährstand immer in der Lage sein
wird , einen Ausgleich zwischen den in der Er¬
zeugung durch die Senche beeinträchtigten Ge¬
bieten und den nicht verseuchten Gebieten
durcbzusühren.

Beachtet muß auch werden , daß die Seuche
unangenehme Rückwirkungen ans die Fleisch»
Versorgung  haben kann. Mit aller Schärf»
wird gegen Ueberschreitnng der veterinärpoli»
zeilichen Vorschriften im Interesse der Volks¬
ernährung rücksichtslos vorgegangen werden

Wie firht's um Boiler und Eier?
Ter Reichsbauernsührer stellt fest , daß wir

darauf angewiesen sind möglich st spar¬
sam  zu wirtschaften und daß die Versor¬
gung mit Butter  nicht getrennt von der
allgemeinen Fettvertorgung des deutschen
Volkes behandelt werden kann . Es ist zwar
gelnngen die Buttererzeugung m Deutsch¬
land seit 1932 um rund 20 v. H. zu steigern,
da aber gerade m den letzten Jahren der Be¬
darf ständig gestiegen ist müOen noch fähr-
lich etwa 70 000 Tonnen Butter ein»
geführt  werden . Tie Beschaffung dieftr
einzniiihrenden Bnttermengen am Weltmarkt
wird in diesem Jahr durch die gegenüber
dem vergangenen Jahr stark gestiegenen
Butterpreise am Weltmarkt beeinträchtigt.
Zur Beschaffung der gleiche ^ Menge Butter
wie im Vorsahr muß eine größere Menge
deutscher Industrieerzeugniße ansgesührt
werden als im vergangenen Jahr was aber
bei der Struktur des Welthandels nicht ohne
weiteres möglich ist . Weiter haben wir selbst-
verständlich das Bestreben durch unsere Aus¬
fuhr in erster Linie die Beschaffung von
industriellen Rohstoffen aus dem Ausland zu
ermöglichen . Man wird demnach anstreben,
eine zusätzliche Belastung unserer Ausknhr
zur Blittereinflihr im Vergleich zum Vorjahr
möglichst zu vermeiden.

Warum deutscher Walfang?
Entscheidend für die Butterversvrgung ist

aber die Tatsache , daß durch Butter nur
rund ein Drittel deS gesamte«
Fettbedarss gedeckt  wird . Ein wei¬
teres Drittel des Fettbedarss wird durch

.Schmalz und Speck und der Rest durch Mur,



zartne und Speiseöl gedeckt. Die Beschaffung
der Margarine -Rohstoffe weist uns aber noch
fast ausschließlich aus das Ausland hin.
Durch den eigenen Walfang  konnten im
vergangenen Jahr 35 000 Tonnen Walöl ge¬
wonnen werden . In diesem Jahr sind bereits
sechs große deutsche Walfangslotten ausge-
laufen , die voraussichtlich 80 000 bis 90 000
Tonnen Walöl in die Heimat bringen wer¬
den. Hierdurch wird schon eine nennenswerte
Entlastung unserer Tevisenbilanz erreicht
denn man kann dann die Einfuhr von
Oelsaaten . die fast nur gegen Bardevisen
möglich ist. entspreäiend vermindern.

Sehr - aufschlußreich war die Feststellung
des Reichsernährungsministers , daß Deutsch¬
land Walöl  im übrigen auch weiterhin in
dem bisherigen Umfang von anderen Län¬
dern abnehmen wird , wenn die Walöl lie¬
fernden Länder , insbesondere Norwegen.
Walöl zu angemessenen Preisen anbieten und
außerdem bereit sind. Deutschland dafür ent-
sprechende Mengen deutscher Industrie - Er¬
zeugniste abzunehmen . Wenn auch vorläufig
noch mit asten zur Verfügung stehenden Fet-
ten sparsam umgegangen werden muß . da
noch immer rund 45 v. H. des Fettbedarss
eingeführt werden müssen, so wird es doch
langsam aber sicher gelingen , die Abhängig¬
keit vom Ausland in der Fettversorgung zu
verringern.
Kühlhauseier auf dem Markt

Die Eier - Versorgung  ist zur Feit

-ra -kv KM alle Kompromisse MM ab
Ligenderickt 6 e r dl 8 k» r e , , e

xl . Paris , 29. November . Ter Vertreter
der Nachrichtenagentur Havas in Sala-
manca drahtet seinem Blatt den Inhalt
einer Unterredung mit General Franco.
In dieser Unterredung hat Franco die Ge¬
rüchte um Wafsenstillstandsverhandlungen
widerlegt und erklärt:

„Ich werde meinen Willen mit dem End¬
sieg durchsetzen und nicht diskutieren . Ich
erkläre , daß ich den Krieg mit den Waffen
gewinnen werde , daß ich die Annahme eines
Schlichtungsvorschlages verweigere und daß
ich kein Kompromiß mit den Valencia -Bol¬
schewisten schließen werde . Ich lege Wert
darauf , zu wiederholen , daß unsere Verve-
gung die Einigung alles guten Willens und
aller Energien in Spanien zum obersten Ziel
hat Allen Spaniern stehen wir mit offenen
Armen gegenüber . Wir bieten ihnen an und
werden ihnen allen anbieten , das Spanien
von morgen aufzubauen , mit Ausnahme
jener offensichtlichen Verbrecher , die an der
Täuschung des Volkes über unsere Absichten
und Ziele schuldig sind. Auf den Schlacht¬
feldern wie auf wirtschaftlichem . Handels-
politischem , industriellem und selbst sozialemGebiet ist der Krieg bereits gewonnen . Ich

naturgemäß nicht sehr reichlich, eine Tat¬
sache, die. wie alljährlich , um diese Jahres¬
zeit besonders bemerkbar wird . Durch eine
planvolle Vorratswirtschaft ist es auch in
diesem Jahr möglich , bis zum Beginn der
neuen Legeperiode den Markt aus den Kühl¬
hausbeständen zusätzlich zu versorgen.

Der Mrer ebrt Königin Elena
Dank für Schaffung der Königin -Mena -Klmik

Berlin . 29. November . Der deutsche Bot¬
schafter in Nom (Ouirinal ). von H a s-
sell,  überreichte heute im Aufträge des
Führers und Reichskanzlers Ihrer Majestät
der Königin Elena von Italien.
Kaiserin von Aethiopien das Frauen¬
kreuz des Ehrenzeichens des
Deutschen Roten Kreuzes  in einer
besonderen Ausführung und mit Brillanten
besetzt. Ter Führer und Reichskanzler hat
durch diese Ehrengabe seiner Dankbarkeit kür
die Stiftung Ausdruck gegeben , die die Köni¬
gin während ihres Aufenthaltes in Kassel
durch die Schaffung der dortigen Königin-
Elena -Klinik zur Bekämpfung der Kopfgrippe
«Encephalitis lethargica ) und durch ihre Für.
sorge sür solche Kranken dem deutschen Volke
gemacht hat . In einem die Auszeichnung be¬
gleitenden Handschreiben dankt der Führer
und Reichskanzler der Königin namens des
deutschen Volkes in herzlichen Worten sür
dieses ihr segensreiches Wirken.

habe nicht über Waffenstillstandsdedingun-gen zu diskutieren . Meine Truppen werden
weiter Vorgehen . Wenn sich die Gegner er¬
geben wollen , so brauchen sie nur die Waf¬
fen vor uns niederzulegen , kämpfen oder be¬
dingungslos nachziigeben, nichts anderes !"

Watten aus Bolivien für Balemia
Von der mexikanischen Regierung angekaufl

Mexiko, 29. November . Wie der „Excelsior"
aus Veracruz meldet , ist dort unter Aufsicht
der sowjetspanischen . ..Botschaft " aus die fpa-
Nischen Bolschewisten - Dampfer „Motomar"
und „Ibai " eine W a s s e n s e n d u n g ver-
laden worden , die kürzlich mit dem japani¬
schen Dampfer „Florida Maru " aus Bolivien
in dem mexikanischen Pazifik -Hafen Mauza-
nillo eingetrossen war . Tie bolschewistischen
Schmuggelschiffe werden voraussichtlich Ende
der Woche nach Sowjetspanien auslaufen
und dabei eine bereits längere Zeit in Vera¬
cruz lagernde Sendung von Flug¬
zeugen  mitnehmen . Bemerkenswert ist, daß
die aus Bolivien stammende Warensendung
von der mexikanischen Negierung angekaufl
wurde , als die japanische Negierung die
„Florida Maru " nach ihrem Abfahrtshasen
Mollendo zurückbeorderte , um eine Weiier-
leitung der Waffen nach Sowjetspanien zu
verhindern.

Stertlisationsgesetz in Polen?
kt i g e n d e r I c d l 6er dl 8 preiie

rp . Warschau , 30. November . Tie Pol-
nische Eugenische Gesellschaft hat dem Für-
sorgeminister eine Anzahl Gesetzentwürfe ein¬
gereicht , deren Verwirklichung von dieser Ge¬
sellschaft für dringend notwendig gehalten
wird , um die Zukunft des polnischen Volkes
zu sichern. Gefordert wird die finanzielle
Unterstützung Mittelloser , falls sie sich ver¬
heiraten wollen . Tabei soll es sich um eineArt Darlehen handeln das dem deutlckzen
Ehestandsdarlehen  entspricht , fer¬

ner sollen Kinderzulagen . vor allem
sür Kinderreiche,  gezahlt werden . Diese
Beträge sollen durch Besteuerung der Jung¬
gesellen und Kinderlosen aufgebracht werden.
Ferner wird die Bildung eines staatlichen
Gesundheitsrates gefordert , dessen Aufgabe
es fein soll, die erblich Belasteten von den
Gesunden abzusondern und im Faste der
Unheilbarkeit die Sterilisation  dnrch-
»ufi'ihren . Ter Fürsorgeminister hat erklärte
daß er diese Vorschläge einer ernsthaften
Prüfung unterziehen und gegebenenfalls an
die gesetzgebenden Körperschaften weiterlei¬ten werde.

HlHIHi
Nom»» vo » L6,I «Il»ot
von
V »I4wb »cIi lin 6 » nllt » n kr «tt » ll

Oopyrlxkk df ? roINetl,euVell » e iuo » c «i » »Li

Endreß nickte müde : . Sie haben ganz
recht, natürlich , ich darf nicht undankbar
sein , aber ich brauche Zeit , um über die un¬
sagbare Enttäuschung hinwegznkommen . daß
alles , alles vergeblich gewesen sein soll. Wel-
chen Namen trägt die Schürsstaffel ?"

.Alvarez ."
Verblüfft starrte er Holstein ins Gesicht.
.Alvarez ?!'
Tann richtete er sich auf , holte aus seinem

Rock die Brieftasche des Toten in der Höhle
und durchwühlte mit hastigen Fingern diein ihr enthaltenen Papiere.

.Ta — ein Paß auf den Namen Pedro
Ferreira . Und hier - eine Photographiemeines Planes ! Nun ist mir alles klar —
dieser Schuft ! Er hat mich bestohlen , betro¬
gen. Darum auch jener sonderbare Chemi-
kaliengeruch in meiner Kabine auf der
.Ubena 'i Er drang dort ein . photographierte
den mir gehörigen Plan Rasens . ließ sich
dann die Rechte auf das Gold hier durch
einen anderen , durch diesen Ferreira , sichern.
Aber dieser Mensch und Alvarez sind tot.
von dem Schürfpfahl hier weiß niemand.
Kein Huhn und kein Hahn kräht danach,
wenn wir jene Tafel durch eine mit unseren
Namen ersetzen!"

Er lachte höhnisch triumphierend . Holsteinwiegte bedenklich den Kops:

„Tie Inschrift der Tafel lautet aber:
Alvarez oder Erben . Er war . wie wir aus
jenem Zeitungsbericht wissen, verheiratet . Es
ist anzunehmen , daß seine Frau , die in ver¬
schiedene seiner Schwindelaffären verwickelt
und zur Zeit seiner Verhaftung nicht auf¬
findbar war . auch in dieses Geheimnis ein¬
geweiht wurde . Ist es der Fall , so wird sie

anz sicher über kurz oder lang das Erbe
rer antreten . Ebenso gewiß ist es . daß sie

ein Duplikat der photographischen Kopie des
Planes besitzen und an Hand dieses wie an¬
derer Beweise ihre Rechte an der Mine ge¬
richtlich belegen und verteidigen können wird.
Wie stehen wir dann da ? Nein , das ist eine
faule Sache , lasten wir unsere sauberen
Finger davon . Wir müssen uns eben init
dem Gedanken abfinden . daß das Geld für
uns verloren ist. Endreß . Und es ist gut so.
denn es würde uns kein Glück bringen . Schon
jetzt ist es durch die vielen Opfer an Gesund¬
heit und Leben allzu teuer bezahlt worden.
Also fort von hier ! Lasten Sie uns auf dem
kürzesten Wege nach Transvaal oder der
Kapprovinz zurückkehren und dort farmen.
Glauben Sie mir , das ist ein sicherer Wohl¬
stand . als ihn uns diese unerschlostene Mine
geben könnte ."

Doch Endreß widersprach hartnäckig:
.Dieses Gold ist aber mein Eigentum , es

wurde mir gestohlen ."
.Wer wird das glauben ? Sollte selbst die

Frau des Alvarez ihr Besitzrecht nicht klar
erweisen können , so wird sich die portugie-
fische Regierung die Mine bestimmt nicht ent-
gehen lasten ."

Endreß nickte, finster grübelnd:
.Ta haben Sie recht. Lasten Sie mir aber

bis morgen Zeit , alles durchzudenken , reif¬
lich zu überlegen . Vielleicht findet sich dochnoch ein AuSwea . . ." ^ ^ ^

Ber . Staaten wollen weiter anfrüsten
Vermehrung der Landstreitkrüfte

Neuyork , 29. November . Der Kriegsminister
der Vereinigten Staaten Woodring  emp¬
fiehlt in einem Jahresbericht dem Präsidenten
Roosevelt die Verstärkung der Armee
und ihrer Ausrüstung  mit der gleich¬
zeitigen Erklärung , daß die Armee der Ver¬
einigten Staaten jetzt leistungsfähiger als je
zuvor in Friedenszeiten sei. Trotzdem schlage
er eine Verstärkung der nationalen Verteidi¬
gung als „Schutz gegen einen etwaigen An¬
griff " vor.

In der unruhigen Welt sei es eine selbstver¬
ständliche Vorsicht, auf die Kraft der Vertei¬
digung achtzugeben. Der Kriegsminister hält
u . a. eine Erhöhung der Offizierszahl in der
Bundesarmee um jährlich 500 für geboten.
Notwendig seien ferner eine planmäßige
Erhöhung  des Mannschaftsbestandes der
Bundesarmee und des Offiziersreservekorps,
die Erweiterung der Ausbildung des Reserve¬
offizierskorps an amerikanischen Universitäten,
die allmähliche Schaffung eines Reservemann¬
schaftsbestandes in der Bundesarmee , die Er¬
höhung der Nationalgarde und der Zahl der
jungen Männer , die jährlich in Militärlagern
für Zivilisten ausgebildet würden . Außerdem
hält der Kriegsminister eine Erhöhung der
Zahl der Armeeflugzeuge  für unerläß¬
lich.

SK AMittllmg Ser Skminien
Ausbau der Luftwaffe in Kanada und

Australien
T >s e n l> e r >c k I 6er 148  pkesre

6Z. Amsterdam , 29. November . Tie eng¬
lische Nüstuügswelle wirkt sich mehr und
mehr auf die Dominien aus . Vor allem Ka¬
nada und Australien sind zur Zeit mit dem
Ausbau ihrer Luftwasfe beschäftigt . Der kana¬
dische Verteidigungsminister . Mackenzie
King,  teilte mit , daß sich zur Zeit 102
Flugzeuge sür die kanadische
Lustwafse  im Bau befänden . Kanada be¬
trachte es als seine Pflicht , sein Verteidi-
gungswescn so stark wie möglich zu machen.
Auch das Heer werde gründlich reorganisiert
werden.

Tie australische Luftwaffe soll

und der Luftwaffe vorgeschlagen
bis Ende 1933 auf200moderne  Kampf,
slugzeuge  gebracht werden . Noch in die¬
sem Jahre wird ein neues Geschwader von
Avro - Anson - Flugzeugen in Dienst gestellt
werden . Zu Beginn des Jahres 1933 erhält
die australische Luftwasfe ein Geschwader von
Bristol - Menheim - Flugzeugen , deren Ge¬
schwindigkeit sich aus 500 Stundenkilometer
beläuft . Diese Flugzeuge , die einen sehr gro-
ßen Aktionsradius aufweisen , sollen zu
Patrouillenzwecken in Port Darwin statio-
niert werden , wo man zur Zeit mit der Cr»
richtung eines neuen Flugzeugftützpunktes be-
schästigi ist. In Australien soll die Fabrika¬
tion von Schulflugzeugen vorgenommen wer¬
den . Die Ausbildung der Flieger soll mehr
und mehr in Australien erfolgen.

Akontkarrivlek tosen in Paris
Paris , 29. November . Am Montag wurde

die Tagung des ständigen Internationalen
Frontkämpferkomitees eröffnet , zu der eine
deutsche Abordnung eingetrossen ist. die un¬
ter Führung des Vizepräsidenten der ver-
einigten deutschen Frontkämpferverbände,
U -Brigadeführer von H u m a n n - H e i n-
hoven,  steht «md der als Vertreter der
NSKLV . Neichskriegsopfcrführer SA .-Grup-
pensührer Oberlindober  und als Ver¬
treter des Neichskriegerbundes Kpffhäuser
ji -Gruppenführer Reinhardt  angehören.
In einer mit großer Begeisterung aufgerwm-
menen Ansprache uinriß der Vorsitzende des
Internationalen ständigen Frontkämpfer-
kvmitecs . der italienische Senator Carlo
Telcroix,  die Aufgabe der Frontkämpfer
sür die Herstellung kameradschaftlicher Be¬
ziehungen zwischen den Völkern.

Zu Ehren der Gefallenen des Weltkrieges
legten die Frontkämpferabordnungen am
Grabe des Unbekannten Solda¬
ten  Kränze nieder . Zu dieser feierlichen
Kundgebung . a „ der auch Vertreter der
französischen Negierung und Armee teilnah.
men . hatte sich die Bevölkerung zahlreich ein.
gefunden und grüßte die Fahnen . unter
denen auch die Hakenkreuz flagge
flatterte.

Vokttde KNiHnachr/chie«
Ins Auswärtige Amt berufen

Der Führer und Reichskanzler hat den bisheri¬
gen deutschen Gesandten in der Südafrikanischen
Union , Wiehl,  zum Ministerialdirektor im Aus-
wärtigen Amt ernannt , wo dieser gestern die Lei¬
tung der wirtschostspolitischen Abteilung über¬
nommen hat.

Aus 446 wurden 240 600
Das badische Haupkorgan der NSDAP ., „Der

Führer " in Karsruhe,  veranstaltete aus
Anlaß seines tvjähr . Bestehens eine Betriebsfeier,
stunde , der auch der Gründec und Führer des Gau¬
blatts , Gauleiter Reichsstatthalter Robert Wag¬ner , beiwohnte . Verlagsleiter Mnndt konnte mit
Stolz feststellen , daß aus den anfänglich 446 Be.
ziehern heute 240 000 in sechs großen Partei¬
blättern geworden sind.

Neuer italienischer Gesandter in Wien
Der italienische Gesandte Senator Sa lata,

der seit 1S36 sein Land in Oesterreich vertrat , ist
gestcrn nach Nom zurückgekehrt : am DonnerSlag
wird als sein Nachfolger der bisherige italienische
Gesandte in Kairo . Ghigi.  in Wien eintresfen.

Oesterreichs Finanzminister in London
Der österreichische Finan .zminister Dr . Neu-

Ter andere unterbrach ihn ernst , sagte be-
schwörend:

„Bedenken Sie : Je rascher wir dieser Hölle
hier entfliehen »m so besser wird es kür Sie
für uns alle sein. Kanin einer der Lenke ist
sieberlos . Unser Chininvorrat neigt sich be¬
denklich dem Ende zu. Die Eingeborenen
werden uns heute oder morgen davonlanfen
und wenn wir offen sein wollen , mit Recht.
Endreß . Es wäre unverantwortlich , sie
länger halten zu wollen ."

«Hm — ja . gewiß . Also bis morgen — ich
werde mich morgen entscheiden."

Holstein seufzte:
„Heute wäre mir lieber , wäre bester als

morgen . Doch wie Sie denken . Ich werde
jetzt mit ein paar Leuten nochmals die Höhle
anfsnchen . um die Leiche des unglücklichen
Ferreira zu holen » nd neben Rosen zu be-
graben . Der Gedanke , diese Pflicht versäumt
zu haben , würde mich sonst immer belasten ."

Endreß drückte ihm bewegt die Hand:
„Sind doch ein ganz famoser Kerl . Hol-

stein ! Wenn wir Sie Nicht hätten , getreuer
Eckehard ! Also führen Sie nur Ihr Vor¬
haben aus und rufen Sie . bitte , bevor Sie
fortgehen . Miß Stetson her . Sonderbar «hr
plötzliches Verschwinden , nicht wahr ?"

Unsicher, ängstlich forschend, blickte er zu
dem Aelteren auf . der jedoch, entgegen den
eigenen Zweifeln , schonend meinte:

.Ich glaube , daß sie Ihnen in der Sorge.
Sie damit doppelt zu belasten , den Schmerz
über die Ihnen angetane neue Enttäuschung
verbergen wollte . Als wir Sie . Endreß , such-
ten . übertraf sie sich in ihrem Opfermut
selbst."

„Wirklich ?" Endreß atmete sichtlich befreitauf. - .

meyer  und der Präsident der österreichischen
Nationalbank Dr . Kicnböck  sind gestern in Lon¬
don eingetrossen.

Die unbequeme Wahrheit
Auf Anordnung der litauischen Pressezensur In

Kowno wurden alle reichsdeutschen Zeitungen be-
schlagnahmt , die Berichte über die letzte Sitzung
des memelländischen Landtags brachten , in der
scharf gegen daS litauische Enteignungsgesetz Siel-
jung genommen wurde.

Rallen erkennt MandMukuo an
Rom , 29. November . Die faschistische Re¬

gierung hat . wie amtlich bekannt gegeben
wird , am Montag die formelle Anerkennung
von Mandschnkuo vorgenommen , wo dem¬
entsprechend eine italienische  Ge¬
sandtschaft  errichtet wird . Bekanntlich
hatte Italien schon vor Jahresfrist ein Kon-
sulat in Mukden eingerichtet.
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„Winifred ist klug, schön, tapfer , der beste
Kamerad , und doch — manchmal , Holstein,
habe ich das Empfinden , daß ich sie eigent¬
lich gar nicht kenne, daß hinter ihrer glatten
Stirn Geheimnifte wohnen , stcy irgendein
Unbekanntes als undurchdringliche Mauer
zwischen uns auftürmt . Aber vielleicht sind
das alles nur aus augenblicklicher Lage »nd
damit verbundener Nervosität geborene Hirn¬
gespinste . die in normalen Verhältnissen wie
Nebel vor der Svnne zerrinnen ."

Holstein stimmte ermutigend zu:
„Sicher . Lassen Sie uns erst einmal auS

diesem Fieberloch heraus sein, dann wird sich
alles zun: Guten wenden . Auf Wiedersehe«
dann , Endreß . Ich hoffe, in nicht zu langer
Zeit zurück zu sein." Er grüßte freundlich unt
trat ins Freie . Als er das von Miß Stetson be¬
wohnte Grashaus betre .en wollte , kam sie ihm
bereits entgegen Sie schien vollkommen ruhig,
nur aus ihren fieberisch glänzenden Augen
sprach geheime Unrast . Einer Frage zuvor¬
kommend, sagte sie erklärend:

„Ich konnte Georges Enttäuschung nicht .an --
ger mit ansehen . Wie trägt er es?"

„Wie ein Mann . Ich denke, wir werden spä¬
testens bis morgen den Rückweg antreten ."

„Gott sei Dank !"
Sie sagte es inbrünstig , auS tiefster Seele

heraus.
Als Holstein ihr Endreß ' Bitte auSrichtete,

«rickte sie nur lächelnd und öffnete das halb¬
hohe Türgeflecht , das den Eingang seiner Hütte
verschloß.

Holstein rief nach Mjudo und gebot ihm . mit
orei Trägern zu folgen . Seit dem letzten Ver¬
jagen Sendul -is zog er diesen Boy vor , der sich
schon wiederholt tapfer und unerschrocken ge-
zeigt hatte .^ . ,

' IFortsetzung folat -1
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Die „böse Maul- und Klauenseuche
In einem Landort unseres Kreises ereig¬

nete sich dieser Tage in der deutschen Volks¬
schule eine lustige Begebenheit. Einige Schü¬
ler des 4. Schuljahres unterhielte » sich vor
Schulbeginn über die Ansteckungsgefahr der
Maul - und Klauenseuche. Einer derselben be¬
hauptete, daß die Seuche auch auf die Men¬
schen übergreife , und dies zu schlimmen Er¬
krankungen führen könne. Dabei erivähntc
er als Beispiel seine Nachbarin, von der er
behauptete, sie habe schon des öfteren wegen
der Maul - und Klauenseuche bas Bett hüten
müssen. Auf die Frage eines Kameraden hin,
woher er dies wisse, antwortete der Wort¬
führer , die Nachbarin habe ihm dies selbst
erzählt , sie habe während der Krankheit nie
essen können und den Mund voller Blasen
gehabt. Die erregte Aussprache über die
Frage der Übertretung der Maul - und
Klauenseuche auf die Menschen schloß der
Kleinste der Gruppe mit folgenden Worten
„s' ka' sei', was der Ernschtle satt, aber i
glaub, daß d' Leit bloß d' Mauls«  uch' kria-
ge könnet." *

Pfundspende am Mittwoch
Die Hausfrauen opfern für das

Winterhilsswerk
Morgen kommen die Frauen der NS .-

Frauenschaft wiederum die Pfund -Spende
einzusammcln. Die Arbeit dieser Helferinnen
des WHW. wäre sehr erleichtert, wenn von
den Hausfrauen , also den Spenderinnen , die
Gaben rechtzeitig vorgcrichtet würden . Die
Lei den Empfängern beliebtesten Artikel sind
Zucker, Mehl und Teigwaren - Wer also frei
ist in der Wahl seiner Spende, wähle eine
von diesen Waren!

Die thürinqer Ferienkinder
nahne.i Abschied

Nach viereinhalbwöchentlichem Erholungs¬
aufenthalt in unserem Kreis sind letzte Woche
die 110 Ferienkinber aus den Kreisen Sonnc-
berg und Meiningen in ihre Heimat zurttck-
gefahren. Schwerbepackt und mit dem Wun¬
sche, noch einige Wochen hier bleiben zu dür¬
fen, nahmen sie alle Abschied von ihren Gast¬
gebern. Di« Kreisamtsleitung der NSB.
dankt auf diesem Wege allen, die cs möglich
gemacht haben, in diesem Jahre ein Ferien¬
kind aufzunehmen und so am Aufbauwerk
unseres Führers Mitarbeiten.

Simmozheims Gemeindehaushalt
Aus -er letzten Beratung mit de»

Gemeiu- eräten
In der letzten Besprechung des Bürgermei¬

sters mit den Natshcrren wurden Gesuche um
Nachlaß an Obstgelb, sowie Gebäudcentschul-
dnngssteucr abgelehnt, dagegen einem Gesuch
um Hundesteucrnachlatzteilweise stattgcgeben.
— Für die 6 Kleinsicdlerstellcn wurden die
Verpflichtungen nach 8 40 Abs. 2b der Klein-
sicdlungsbestimmungcn übernommen . — Die
Kassenhilfsstclle des Finanzamts Hirsau ist
ab 1. Januar 1933 auf die Gemeinde über¬
tragen . — Da die Feldmäuse auch dieses Jahr
in starkem Maße anftreten , soll eine gemein¬
same Bekämpfungsaktion dnrchgcführt wer¬
den. — Als Waldmeister wurde Hermann
Schneider, Holzhauer, bestellt. — Die Wil-
Helm-Reiff-Straße soll kommenden Winter ka¬
nalisiert werden, auch wird die Kanalisation
in der Herbert -Norkus -Straße öurchgeführt,
wenn sich die Anlieger entsprechend beteiligen.

Der zur Beratung gestellte Haushalt¬
plan  für das Rechnungsjahr 1937 steht an
Einnahmen 48 090 NM . (i. V. 38 561 NM .)
And an Ausgaben 63 690 NM . (t. V. 63 413
NM.) vor . Der Abmangel wird gedeckt durch
einen Beitrag zu den Lehrergehältern in -'ööhe
von —: 500 NM ., hälftiger Ersatz der Sen¬
kung der Gemeindeumlage auf Grund und
Gefälle mit 1064 NM ., durch einen mutmaß-

Ner Zwrpsmmr
sprM über Nerkebrserzieburly

Heute abend spricht Korpsftthrcr Htthn-
»ei»  von 2V.VV uyr i»s Lv.45 uyr über den
Deutschland- Sender zu allen Führern und
Männern des NSKK. »Verkehrserziehungs-
dienstes über ..Die Aufgaben des NSKK.-Ver-
kehrserziehungsdienstes auf der Grundlage
der neuen Straßenverkehrsordnung ". Sämt¬
liche Führer und Männer des NSKK.-Ber-
kehrserziehungsdienstes werden diesen Vor¬
trag im Gemeinschafts - Empsang
anhören . Der Korpsführer beabsichtigt diele
Rundfunk-Appelle nach Möglichkeit monat¬
lich einmal stattfinden zu lasten. Auch die
Führer und Männer der Einheiten des
NSKK. im ganzen Reich werden diese grund-
läßlichen Ausführungen des Korpsführers
im Wege des Gemeinschaftsempfanges oder
a«s Empfanges an ihren Rundfunkgeräten
anhören. Im Anschluß an die grundsätzlichen
Ausführungen des Korpsführers werden von
«n Führern des BerkehrserziehungsdiensteS
jähere Erläuterungen über die besonderen
»Etlichen  Verhältnisse gegeben werden.

lichen Gcwerbesteuerertrag in Höhe von 728
NM . sHebesatz 300A). Der Nest wird durch
eine Gemeindeumlage in Höhe von 18A (wie
in den Vorjahren ) aufgebracht werben. Der
Haushaltplan ist daher ausgeglichen. Die Ge-
meinde ist schuldenfrei. — Für bas Rech¬
nungsjahr 1938 wird di« Bürgersteuer mit
36VA erhoben.

Altenfeier in Ostelsheim
Eine am Sonntag in Ostelsheim  von

der NS .-Frauenschaft durchgeführte Alten¬
feier war ein sinniges Bekenntnis zur Ge¬
meinschaft des Dorfes . Im schön geschmückten
Nößlesaal fanden sich fast alle Alte» — die
Siebziger und darüber — zusammen, um ge¬
meinsam mit der Jugend einige frohe Stun¬
den zu verleben. Nach den Begrüßungswor¬
ten der Frauenschaftsleitertn wurde eine
reichhaltige Folge von Darbietungen aller
Art geboten. Gesänge des BDM ., Musikstücke
eines Streichquartetts , Gedichte, Ansprachen,
ein frohes Theaterstück, Lichtbilder von alten
Ostelsheimern , gemeinsam gesungene Lieder
— dazwischen hinein gab es feinen Kaffee

und trefflichen Kuchen — alles mit frohem
Herzen gegeben, ließen die Stunden nur zu
schnell verfließen . Im Gedenken an den Füh¬
rer , dessen tiefste Aufgabe die Schaffung wah¬
rer Volksgemeinschaft ist, und dem herzlichen
Wunsch auf ein frohes Wiedersehen bei der
nächstjährigen Altenfeier klang die sorgsam
vorbereitete und wohlgclungene Feier aus.

Keine Sastmubt vor 29. Sairuar
Nach "einem Erlaß des Württ . Innenmini¬

sters dürfen die zuständigen Behörden für
Fastnachtsveranstaltnngen jeder Art. inebe-
sondere für Masken- und Kostttmbälle. vor
dem 29 . Januar 1938  weder Tanz-
erlaubnis noch Verlängerung der Polizei¬
stunde noch die etwa erforderliche Erlaubnis
zum Musizieren erteilen. Im übrigen sind die
Polizeibehörden angewiesen. Auswüchsen enr-
gegenzutreten. namentlich Personen, die in
anstößiger Kleidung erscheinen oder sich sonst
unziemlich benehmen, fernzuhalten oder zu
entfernen und dafür zu sorgen, daß ungeeig¬
netes oder verkehrsstörendes Maskentreiben
auf öffentlichen Straßen und Plätzen unter¬
bleibt.

Neue Verordnung zur Wehrüberwachung
2n Zukunft Wehrversammlung statt Konirollversammlung

Zur weiteren Ergänzung der Bestimmun¬
gen über die Allgemeine Wehr¬
pflicht  haben der Neichskriegs- und der
Neichsinnenminister eine Verordnung über
die Wehrüberwachung  erlasten . Im
Frieden wird die neue Wehrüberwachung
wirksam bei den Wehrpflichtigen des Bcur-

- laubtenstandcs (d. B.j. die bei der Musterung
der Ersatzreservel zugeleilt oder zurückgestellt
sind; die als Freiwillige der Wehrmacht, des
Neichsarbeitsdienstesoder der il -Verfügungs-
truppe angenommen sind; der Reserve l . Il
und der Landwehr I — in Ostpreußen auch
des Landsturms l — einschließlich der Per¬
sonen, die sich über das wehrpslichtige Alter
hinaus freiwillig der Wehrmacht zur Ver-
fügung gestellt haben; der Ersatzreserve II
und der Landwehr H — in Ostpreußen auch
des Landsturms ll —, solange sie eine Mobil-
machungseinteilung haben und bei den Wehr¬
pflichtigen d. B. der Ersatzreserve 11—? . die
als Förderungsbedürftige nur zum Neichs-
arbeitsdicnst herangezogen werden, bis zur
Ableistung des Neichsarbeitsdienstes oder so
lange sie eine Mobilmachungseinteilung
haben. Im Frieden wird die Wehrüber¬
wachung nicht wirksam bei den Wehrpflich¬
tigen d. B. der Ersatzreserve vom Beginn der
Wehrpflicht bis zur Musterung, so weit sic
nicht Freiwillige sind, ferner der Ersatz¬
reserve 11 und der Landwehr II . wenn sie
keine Mobilmachungseinteilung haben und
der Geburtsjahrgänge 1901 bis 1912 — in
Ostpreußen bis 1909 — die keine Mobil¬
machungseinteilung haben. Im Kriege er¬
folgt aber auch hier die Wehrüberwachung,
ebenso dann für Personen, die wegen Wehr¬
unwürdigkeit ausgeschlossen sind.

Aus der Wehrüberwachung ergeben sich

Bor!Wig keine KleintlerMmn
Nach einer Anordnung des Landesgruppen-

vorsitzendenWürttemberg ini Neichsverband
Deutscher Kleintierzüchter c. V. ist bis au?
weiteres zur Vermeidung der Verschleppung
der Maul , und Klauenseuche die Veranstal¬
tung von Landes-, Kreis- und örtlichen Aus-
stellungen und Schauen für Kleintiere im
Gebiet der Landesbauernschaft Württemberg
zu Unterlasten. Ausgenommen sind die Kreise
Neresheim. Heidenheim. Ulm. Blaubeuren.
Münsingen Ehingen. Laupheim, Riedlingen.
Sigmaringen . Saulga ». Waldsee, Leutkirch.
Wangen . Ravensburg . Tettnang und Fried,
richshaken.

Radfahrer
muffen hintereinander fahren!

Die Einführung des Pedalrückstrahlcrs
In der neuen Straßenverkehrsordnung hat

die Ankündigung - cs Pedalrückstra^' ,rs für
alle Fahrräder besonderes Aufscl ^ erregt.
Seine Einführung steht allerdings ..och nicht
unmittelbar bevor. Aber vom 1. Juli 1938 an
ollen die fabrikneuen Räder schon mit dieser

Einrichtung versehen sein. Für die älteren
Näder ist die Festsetzung des Termins noch
Vorbehalten. Die Fachleute rechnen jedoch be-
timmt damit, daß die meisten Radfahrer im

Interesse ihrer eigenen Sicherheit freiwillig
zu deser neuen Art von Rückstrahlern über¬
gehen werden, sobald sie deren Vorteil erst
einmal richtig erkannt haben, zumal der Preis
erschwinglich sein wird . Selbstverständlich ist
das bisherig« „Katzenauge" neben dem Pedal¬
rückstrahler dann nicht mehr erforderlich.
Streng wir- mit Beginn des neuen Jahres
auf die Jnnehaltung der Vorschrift gesehen
werden, daß Radfahrer grundsätzlich
hintereinander  fahren müssen. Das gilt
besonders für dt« Reichsstraßen außerhalb
der Ortschaften.

vor allem die Melde - und Gestel¬
lungspflichten.  Darüber hinaus mutz
der Wehrpflichtige dafür sorgen, daß ihn
schriftliche Mitteilungen der Wehrersatzdienst,
stellen jederzeit erreichen können. Er hat der
zuständigen Wehrersatzdienststelle zu mel¬
den:  Jeden Wechsel der Wohnung und des
dauernden Aufenthaltes , den Antritt einer
Reise von längerer Dauer als 60 Tage und
die Nückk̂ r . den Antritt einer Wanderschaft,
den Eintritt in den Arbeitsdienst und die
Entlassung daraus , sowie die Entlastung aus
dem aktiven Wehrdienst. Tie Meldungen sind
mündlich oder schriftlich mit Vorlage des
Wehrpasses im Frieden binnen einer Woche,
im Kriege innerhalb von 48 Stunden zu er-
statten.

Die frühere Kontrollversamm»
lung  wird unter der Bezeichnung ..W ehr.
Versammlung"  wieder eingeführt. Sie
dient der Prüfung und Ergänzung der Wehr-
Pässe, der Belehrung der Wehrpflichtigen
über ihre Pflichten im Beurlaubtenstand der
Bekanntgabe von Bestimmungen, der Prü-
fung der Personalkartcien und dem Vor-
bringen von Meldungen und Gesuchen.

Zur Wehrversammlung, die möglichst nicht
an Sonn , und Feiertagen abgehalten werden
soll, können herangezogen werden: Die Wehr-
pflichtigen der Reserve zweimal im
Jahr,  im Herbst und im Frühjahr , die
Wehrpflichtigender Landwehr und des Land-
stnrms lnur in Ostpreußen) einmal im
Iahr.  im Herbst oder Frühjahr . Es kommen
der April bzw. November in Frage . Fahrt¬
kosten oder Zehrgeld werden nicht gewährt,
auch keinerlei Vergütung . Tie Verordnung
tritt am 1. Dezember 1937 in Kraft.

Für die Gespannhalter  ist es wichtig,
zu wissen, daß auch ihre Fahrzeuge vom I. Juli
1938 ab bei Dunkelheit ober starkem Nebel
ähnlich wie die Kraftfahrzeuge nach vorn
durch zivei weiße oder schwach gelbe
Laternen  ihre seitliche Begrenzung zei¬
gen und nach rückwärts ihr Ende durch rote
Laternen  oder rote Rückstrahler kenntlich
machen müssen. Die bisher meist übliche An¬
bringung von Lampen unter  dem Fahrzeug
ist' verboten.  Diese Vorschriften gelten
übrigens für alle Fahrzeuge , gleichgültig
durch welche Kraft sie bewegt werden, auch
für durch Menschen rast bewegte, sofern sie
über einen Meter breit sind. Unbespanntc
Fahrzeuge dürfen bei Dunkelheit oder star¬
kem Nebel überhaupt nicht auf der Straße
gelassen werden. Können sie aus zwingenden
Gründen nicht entfernt werden, so muß die
Deichsel avgenommen oder hochgeschlagen wer¬
den, und außerdem muß die weiße Beleuch¬
tung nach vorn und die rote nach hinten vor¬
handen sein.

Me wir- -as ü?etterr
Wetterbericht VeS RcichSwetterdtenkteS

Ausaabeort Stuttaart

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg, Baden und Hohenzollern bis Dienstag¬
abend: Zunächst noch vielfach heiter, morgens
stellenweise Nebel oder Hochnebel. Später all¬
mählich Auskommen von Bewölkung, vor
allem in den nördlichen Teilen unseres Ge¬
biets. Im wesentlichen trocken, kalt, nachts
Frost.

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg. Baden und Hohenzollern bis Mittwoch¬
abend: Rach vorübergehender Unterbrechung
und leichten Niederschlägen Wiede, allmäh¬
lich« Besserung.

/ecke ckeükcüs
MlF/reck cke/- /VLV./

's weihnachtet
Jetzt standet ü' Kenüer vor b« Lüde,
Onö druget schier d' Scheibe nei,
Se gucket»och de Silberfäöe ',
Jetzt mueß doch bald dr Chrischttag sei.
Wia glitzet do die Eisebahne' I
Wia fonklet do die ncie Spiel!
D ' Soldate traget schcene Fahne'
Ond b' Auto raset grad dur's Ziel.
Dees ischta Lache' ond a Schwätze',
Dia Mäuler steand au gar nia still.
De Graoße deant de Kleine' rätze'
Ond jedes woiß schau was 's will.

Karl Kußmaul.

grüncllictis, scvonsncts Reinigung.
vsMinctsn ctsn Jassir von Isvnslsin.

<o 2;

Keine Briefe nach Sowsekrntzkand!
Nachrichten aus der Sowjetunion zufolge sind

dort in letzter Zeit wiederholt deutsch stäm¬
mige Sowjetbürger  und deutsche ReichS-
angehörige verhaftet  worden, weit sie mit
Angehörigen oder Freunden in Deutschland korre¬
spondierten. Alle, die Bekannte und Verwandte
in der Sowjetunion haben, werden deshalb drin¬
gend davor gewarnt, derartige Korrespondenzen
fortzusetzen. da Schreiben aus Deutschland die
Empfänger in der Sowjetunion selbst wenn sie
die deutsche Neichsangehörigkcitbesitzen. den
größten Schwierigkeiten  und Gefahren
auSsetzcn.

*
Altensteig, 29. Nov. Der 1009. Eisenbahn¬

waggon Obst einer Stuttgarter Arbeitsge¬
meinschaft für Obstein- und verkauf ist am
Freitag von der Bahnstation Altensteig ab¬
gegangen, während der 1901. Wagen schon
auf einem andern Gleis reisebereit stand.
Der 1009. Wagen ivar mit Tannenreis ge¬
schmückt und ein Plakat besagte: „1937. ÄuS
württ . Obstkammer lOOüster Apfelwagen der
Arbeitsgemeinschaft Stuttgart ."

Fren -enstabt, 29. November. Die Maul¬
und Klauenseuche ist letzte Woche auf badi¬
schem Gebiet bis Ottenhöfen (20 Kilometer
Luftkreis Entfernung von Freudenstabt !) aus¬
gebrochen. Nach dem Stande vom 26. Novem¬
ber herrschte die Seuche in Baben in 235 Ge¬
meinden-

Wildvab, 29. Nov. Für den Winter 1937/38
sind folgende Wintersportveranstaltungeu vor¬
gesehen: 1. Weihnachtsfciertag : Einweihung
der neuen Schanze auf dem Sommerberg,
verbunden mit einem Schauspringen,' einige
Ehrenpreise stehen zur Verfügung . 8. und
9. Januar 1938: Kreisläufe des Kreises V
Gau 15. 15. und 16. Januar 1938: Sommcr-
bergläufe des Skiklubs Pforzheim , Skt«
klub Brötzingen, Wintcrsportveretn Wildbad.
29. und 30. Januar 1938: Kreisläufe des Krei¬
ses V Gau 14. 5. und 6. Februar 1938: Vcr-
einsmeisterschaften des Skiklubs Pforzheim.
12. und 13. Februar 1938: Vcreinsmeisterschaf«
ten des Skiklubs Brötzingen und des Wintcr-
sportvcreins Wilöbad. 20. Februar 1938: Gro¬
ßes Skispringen auf der Sommerbcrgschanze,
veranstaltet durch Wintcrsportvereine Wild¬
bad und Balersbronn.

Dobel, 29. Nov. Der neue Aussichtsturm
auf der Dobeler Höhe ist nun fertig. Er wird
den vielen Besuchern des Höhenkurortes einen
weiten Blick ins Nheintal gewähren und eine
weithin sichtbare Landmarke darstcllen.

Leonberg, 29. Nov. Wegen Nichtanmcldung
der in seinem Stalle ausgcbrochenen Maul-
nnd Klauenseuche, sowie Nichtbeachtung der
senchenbehürdlichenAnordnungen , insbeson¬
dere der Weisung, fremde Gehöfte nicht zu
betreten und die Milch von seuchenerkrank-
tcn Tieren nicht mehr abzuliefcrn , mußte in
Gerlingen der Vichhalter Friedrich Gänßle
in Schutzhaft genommen werden. — In El¬
tingen mußte der ledige Schafhalter Richard
Weiß ebenfalls in Schutzhaft genommen wer¬
den, weil er zwischen seinen Schafherden einen
unzulässigen Austausch vorgcnommen hatte.

Peronse» 29. Nov. Die Krauternte ist be¬
endet. Daß sie die größte Einnahmequelle fitr
die Landwirte ist, zeigt sich am Ergebnis . Es

Schwarzes örett
partelamtUch. Nachdruck verboten.

Hitlerjugend , Standort Calw.
Morgen , Mittwoch abend, Feldscherknrs für

Gefolgschaft8, 9,13 und die Pimpfe . Antreten
20 Uhr im „Haus der Jugend " in Calw.
Mädelgrnppe 11/401. Gruppenführert«

Am Donnerstag , 2. Dezember, Dienst für
sämtliche Scharen . Näheres ist am „Schwar¬
zen Brett " an Kreisleitung und Haus der
Jngend zu ersehen.



wurden in diesem Jahr ciwa 16 Mi Zentner
Weisurnut abgesctzt , und zwar teils durch
Händler und teils durch die Landwirte selbst.
Der Verkauf an die Händler über die Dar¬
lehenskasse hat sich wieder bewährt . Dadurch
war cs möglich , daß das Kraut rcstlvS ab¬
gesetzt werden konnte.

Stuttgart , 29. November . Am 1. Dezember
wird die nenerbaute rcgelspurigc Verbin¬
dungsbahn tKornwcstheim Nbs .) Abzweig¬
stelle Salzweg —Korntal in Betrieb genom¬
men . Sie schließt auf der Abzweigstelle Salz-
weg zwischen Kornwcstheim Nbs . und Stutt¬
gart -Zuffenhausen an die Gütergleise der
Strecke Lndwigsbnrg —Kornwestheim Rbf —
Stuttgart , in Korntal an die Strecke Stutt-
gart -Znffenhausen — Calw an . Die nene Ver¬
bindungsbahn dient dem Gütcrzugsverkehr
Livischen Kornwestheim Nbf . und Korntal.

Stmittge Evttviiklung
der Gewerbe, und Sanbwerkerblmken

Die Zweimonatsbilanzen  zum 31. Ok¬
tober 1937 der gewerblichen Kreditgenossenschaften
Württembergs zeigen wieder eine günstige Ent-
Wicklung. Die Bilanzsumme betrögt 3V1Z Mil-
lionen gegen 296.9 Millionen Ende August und
278.5 Millionen Ende I93S. An Geschästsguthabcn
und freien Reserven find 35.4 Millionen gegen
36.9 Millionen Ende 1936 zu verzeichnen . Die
anvertrauten Gelder stiegen weiter aus 242.2 Mil-
lionen gegen 239,3 Millionen Ende August und
219.1 Millionen Ende 1938 Die den Mitgliedern
gewährten Kredite  belaufen sich aus 239.3 Mil¬
lionen gege» 236.5 Millionen Ende August und
227.8 Millionen Ende 1936. An flüssigen Mitteln
— Kasse. Wechsel, Bankguthaben — waren Ende
Oktober 66.7 Millionen gegen Ende August 59.4
Millionen und 49.1 Millionen Ende 1936 vor-
Händen . Die Bestände an eigenen Wertpapieren
find dagegen mit 25.4 Millionen gegenüber Ende
August so gut wie unverändert — Ende 1936
waren es 21.2 Millionen.

Zeck« k 'Lmilio ülit ^ Iieck cker X8V.

3n iedm Vktrirb eint ßMlstütte
Der Neichsorganisationsleiter der NS¬

DAP . iind Leiter der Deutschen Arbeits¬
front , Dr . Robert Ley,  hat an die Betriebe
anläßlich der Uebnngsstättenaktion deS
Sportamtes der NS .-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " am 26. November folgenden
Aufruf erlösten:

Die Gesunderhaltung und körperliche Er¬
tüchtigung des schaffenden dentschen Men¬
schen gehört zu den wichtigsten Ausgaben der
Deutschen Arbeitsfront . Als hervorragendes
Mittel zur Verwirklichung dieser Aufgabe
wurde am 30 . Juni der Betriebssport prokla¬
miert , der bereits überall begeisterte Auf-
nähme gefunden hat . Wenn nun das Sport¬
amt eine Aktion zur Beseitigung der
IlebnngsstättenknaPPheit unternimmt , so ver¬
dient das Streben allerstärkste Förderung.
Ich rufe daher alle deutschen Betriebs,
führer  auf . im Nahmen des Leistnngs-
kampfes der deutschen Betriebe nach den ge-
gebenen Erfordernissen Turn - und Ghmncr-
stikhallen , Schwimmbäder . Spielwiesen,
Kleinkaliberschießstände usw . zu errichten . Es
muß einmal dahin kommen , daß jeder
größere Betrieb eine eigene
sportlicheUebungsstätte  besitzt und
sie regelmäßig mit der gesamten Betriebs-
gemeinschaft benutzt . Erst dann können wir
über die Gesundheit und Leistungsfähigkeit
des schaffenden Volkes ganz beruhigt sein.

Endgültig Abschied vom „Pfund"
Gemäß den Bestimmungen des Maß - und

Gewichtsgesetzes vom 13. Dezember 1935 ist
bekanntlich das Kilogramm gesetzliche Ein¬
heit für alle Gewichtsbczeichnnngen gewor¬
den . In den Läden sind die Preisauszeich¬
nungen inzwischen auf Kilogramm - und
Grammbezeichnnngen umgestellt worden . Aber
auch bei allen übrigen Ankündigungen und

in der Werbung dürfen Pfund Bezeichuungcn
nicht mehr gebraucht werden . Lediglich für
Werbe - und Trucksachenmaterial , das am
1. April 193V noch mit den alten Geivichts-
bezeichnnngen vorhanden war , ist eine Auf-
brauchsfrist bis zum Zl . Dezember 1937 zu-
gelassen worden . Mit diesem Termin neh¬
men wir also endgültig Abschied vom „ Pfund ".
Vom nächsten Jahre an dürfen nur noch
Plakate und Drucksachen mit den gesetzlichen
Kilogramm - und Grammbezcich-
nnngcn  verwendet werden.

Das Neueste in Kürre
Iwtrte klreiAuisse aus aller Welt

Der Staatssekretär im Neichsinuenmini-
sterium und RerchLgruppenwalLer des NTL .V .»
SS .-OLersührer Stuckart , hielt in Breslau
aus einer vom NS .-RechtSwahrerbund , Gau
Schlesien , veranstaltete » Kundgebung eine«
Bortrag über »Bersassuug » nd Verwaltung
im Dritten Reich ". Es verwies dabei ins¬
besondere auf das klare Ziel : in Zukunft
wird cs nur noch Reichs - uud Gemeinde¬
steuer » geben.

Wie Havas ans Toulouse meldet , ist am
Montag im Departement AriSge sWestsrank-
rcichs ein spanisch -bolschewistisches Bomlen-
flngzeng bei einer Notlanönng zerschellt . Die
Flieger wallen sich angeblich im Nebel ver¬
irrt hake » .

Der Bürgermeister von Jersey City (USA .),
Frank Hagne , ließ als Agenten der berüch¬
tigte, , CJD -Gewerkschast trotz seiner War¬
nung znm ersten Mal in Jersey City eine
Werkeversammlung « nd einen Umzug ab-
hieiten » 13 Rä - elssührer verhaften « nd 49
weitere von der Polizei ans dem Stadtgebiet
ausweisen.

GkHrmis für einen Me?serft<Mk
Tübingen , 29. November . AIS der 21jährige:

Otio Witt  ich aus Lühenhardt vor einiger Zeit
bei seiner Geliebten , einer in Reutlingen wohn¬
haften verheirateten Frau , auf Besuch war . kam
eS zwischen ihnen zu Streitigkeiten . Vor einer
Wirtschaft verprügelte er seine Geliebte nach allen
Regeln der Kunst . Ein Gast dieser Wirtschaft
mischte sich in die Angelegenheit ein »nd Wittich
versetzte ihm mit seinem Taschenmesser mehrere
Stiche in den rechten Oberarm und durchschniit
ihm dabei die Hauptschlagader . Der Streitschlich,
ter wurde dadurch zeitlebens geschädigt , denn drei
Finger der rechten Hand sind gelähmt , ebenso
ist auch der Unterarm durch diese Lähmung inMitleidenschaft gezogen . Mit Recht erkannte daher
die Große Strafkammer gegen den Angeklagten
wegen eines Verbrechens der schweren Körperver¬
letzung ans ein Jahr und drei Monate Gefängnis.
Er MbjMe bsi..Eksttemn"Güb

ft , ft . Ravensburg 28. November . Das Navens-
burgcr Schöffengericht verurteille den „Sprach¬
lehrer " Norbert Sonntag aus Buchau zu einer
Gefängnisstrafe von einem Jahr und neun Mo¬
naten , Sonntag , der sich bescheidenerweise „der
beste Sprachlehrer Württembergs " nannte , hat mit
seinem „Heilinstitnt Papageno " in 29 Fällen
Volksgenossen um insgesamt 2244 RM . geschä-
digt . Er suchle im Oberland sprachgestörte Leute
ans und versicherte unter Garantie , ihnen den
Sprachsehler abzugewöhneu . Das Honorar mußte
im voraus entrichtet werden . Statt die verein¬
barten Stunden zu geben, zog es Sonntag vor,
sich nie mehr sehen zu lassen. Die Honorare , die
er sich zablen ließ , bewegten sich zwischen 56 und366 Mark . Von einem Gastwirt aus der Um¬
gebung Ravensburgs , dem er sich aufgedräugt
hatte und die Beseitigung des Sprachfehlers sei¬
nes Kindes versprach , hatte er 1866 Mark Hono-
rar verlangt , hatte sich aber schließlich mit einer
Vorauszahlung von 556 Mark begnügt Sonn¬
tag hgtte sich nicht gescheut, auch ärmste Volks¬
genossen. die das Nuterrichtshvnorar erst sich hat¬
ten borgen müssen, zu betrügen . Bezeichnend ist
ein Brief , den einer der Betrogenen schrieb:
„Vom Geld hat er mir geholfen , aber nicht vom
Sprachfehler meiner Tochter !"

Naurus!
Am Freitag , den 28. d. M ., starb un

erwartet rasch unser lieber Parteigenosse

Fritz Maier
Seine Liebe zu Führer , Volk und Vaterland wird

uns stets Vorbild sein.

NSDAP . Ortsgruppe Neubulach
Der Vrtsgruvpenleiter

Calw , 29 , November 1937

Danksagung
Für all « Beweise der Liebe , welche unserer lieben

Gattin , Tochter , Mutter , Schwester , Schwägerin undTante

Anna Maier
geb . Stör«

während ihre « Krankenlagers zuteil wurden,
sowie für die vielen Beweise der Teilnahme bei ihrer
Beerdigung , insbesondere für die vielen Blumenspendcn,
den Herren Ehrenträgrrn und der zahlreichen Beglei¬
tung zu ihrer letzten Ruhestätte sprechen wir innigstenDank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nalolach , 30 . November 1937.

Danksagung

Juhuuuer HW«»»«»

Für di« vielen Beweis « herzlicher Teilnahme , die
wir beim Heimgang unseres lieben Vater, , Schwieger¬vater » und Großvaters

erfahren dursten , sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus . Besonderen Dank für die Blnmen-
spenden , dem Aerzte - und Echmellernpcrsonat des
Krankenhauses Talw sowie dem Herrn Geistlichen
sür seine trostreichen Worte , dem Leichenchor und den
Herren Ehrenträgern sowie allen denen , welche ihm
die letzte Ehre erwiesen haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

»Mellen
Mke ..kknolü"

ln zzeoüer
b « 1

Karl Uerros

WililerWsmerlii>» deiiWz Wies W "«"
Die Pfundspendensammlung für den Monat Dezember wirdvon der NS .-Frauenschast schon am 1 . Dezember (Mittwoch ) durch-

gejührt . Die Hausfrauen werden gebeten , ihre Spenden bcreitzuhalten.
Der Oetsbeaustragte des WHW.

MnilkrlUMWsllinde
morgen Mittwoch , den 1. Dezember 1937 »nachmittag « 3 —4 Ahr
in Gebäude der Bahnhsfstr . Nr . 42 . Kreisj -ürsorgebehörde.

Ucdlssiers LsÄIsekEr8Ssk
biente sdenck 8*" hstir LsnckernnkküdrunS kür ch'e »m Istrien
lAontrz abgebrochene Vorlülirunx;

Oie ftortenabrisse sinci mitrudrinxen.

«meil-MoMekMIie
vfts LinsslLliLmckei », Onlsrftonsn,
UnksrsaelLei », Drilroksportdeluckei»

KHüegerüMllüIe  Me .. 24,,

Für Calw suchen wir zum Aus-
lragen unserer Zcitfchristen sür so¬
fort tinen zuverlässigen u . tüchtigen

Boten
In Dauerstellung.

Bewerber , dir sich «inen Neben¬
verdienst bi» RM . 5.— wöchentlich
verschaffen wollen , bitten wir , kurz
gehaltene Angebote unt . B . S . 27«
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung
zu richten.

Perkaufe eine Kultur

Rottannen»
Christbäume

Heinrich Zech , Sechinge«

-loäerne

tt!MilMliiiieii
vorrätig bei

kk.Müler.IM
fternrui S6l

Ealwer Liederkranz.
Männerchor

heute  Dienstag
(stattDonnerstag ) iin

Georgcnäum.
Frauenchor

am Mittwoch bei
Weiß , jeweils um
8 Uhr . Mr.

Zwangsversteigerung
Es wird öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert Mittwoch,
1. 12 . , lg Uhr in Unterhaus»
fielt : 1 Kuh , Rotjcheck , ca. 7Iahre
alt . Zusammenkunft b. Rathaus.

Gerichtsvollzieherstelle.

Für sofort ehrliches, fleißiges

Mädchen
gesucht.

Friedrich Treiber » Metzgerei.
Wildbad , Wilhelmstraße 39

. " .

ftennen 5ie schon meine echten
ealwer Lebkuchen

nach Lasier Rrt?

ftomiitorei§ 3E »Ü̂ 8
varfachgeschästs. Schokoiaäe
. -. ..

HLckr ^ lel ' 5 fung

6
kll .cc «ittldt-

nnc! Kreistl

Lr>lv ; Drogerie ftsrnsäorii

Jüngeres , fleißiges , pünktliches

Alleinmädchen
von Direktors -Ehepaar zum als
baldigen Eintritt , bet guter Be¬
handlung , gesucht.

Zuschriften unter B . W . 278
an den Verlag erbelrn.

U remigl rcknell un «1 g ^üncllick!

iiols « p » ur - l .oitspt«
listig . gvrvMiorl 4. vsrsmb »'

32000
27000
10000
2 ^ e t- t k O S
t.« 50«

« i'orrag.l.Me

gilwkrrsrcnim

Svl,v » « ivle « i ' k
8rvn«m8. U»rtrl8lr.st.?o«t»ed.8l<sl.LÜ55

,»« , »11,

klier bei:
V . V1i »L, llrlseurgesebSkt

Zwei junge

- >Ml!
trächtig , unter 3 die Wnhl , sowie
zwei starke

AuferschMiue
verkauft.

Wer , sagt die Gesch.-St . dr . Bl.

IN « neu«

LI «rkc » » erI « I^ I . LOS
dielst onersrdöplllclie dlösriirddellsaLite dlsscd . veräen ln ^sdlung pea

MiM WäMlM,
O» lv , Esciorsir . IS

Opel ? 4
NM . 1050 .-. komplett ausgerüstet.
Kühlerhaube , Glysantin , Fcost-
schutzscheibe usw . : auch für Trans¬
port geeignet , 7 Reifen , zu ver¬
kaufe « , 'Barprcis , auch Lcilz.

s Porcher , Pforzheim,
Bleichstraße S9, Fernsprecher 4838

2ümMt'

«Ä >5ter»e H

nmÄye ü, Ln«
Khn« er« -teAenchktfr/k-lerw/- /

Mckwert -er
llloL» - 4>ragx « ri « Lsrusckorkk

Ein « älter «, 32 Wochen trächtig«

Niltz- und
ElhuWuh-

verkauft
Katharine Mau « WittV«

Stammheim

II »rv ZL » n «I < »
sokern 8ie Inserieren!
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